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Dentſches Reich.
Halle a. S., 26. Ma

Der Kaiſer in Wiesbaden unternahm geſtern Morgen
einen Spazierritt und begab ſich ſodann nach dem für die
neue Bahnhofsanlgge in Ausſicht genommenen Gelände
zu einer Konferenz mit den betheiligten Behörden. Hierbei
waren u. A. anweſend der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
v. Thielen und der Chef des Civilkabinets Wirkl. Geh. Rath
Dr. v. Lucanus. Dieſelben Herren nahmen ſodann an der
Ter tafe bei dem Kaiſer theil. Später begab ſich der
aiſer zum Beſuche der Torpedobootsflottille

nach Main z. Darüber wird aus Mainz berichtet
In Erwartung der Ankunft des Kaiſers hatten die Städte

Mairinz und Kaſtel reichen Flaggenſchmuck angelegt die
Dampfer und ſonſtigen Fahrzeuge auf dem Rhein hatten über den
Toppen geflaggt. Von allen Seiten war die Bevölkerung herbei-
geſtrömt, um dem prächtigen Schauſpiele beizuwohnen. Die Torpedo-
boote lagen nebeneinander am Quai aufgefahren, und an der
Landungsbrücke hatte eine Ehrenkompagnie des 1. Naſſauiſchen
Jnfanterie- Regiments Nr. 87 Aufſtellung genommen.

Um 2 Uhr traf der Kaiſer mit ſeinem Gefolge, dem ſich
noch der Chef des Marinekabinets, Kontreadmiral Frhr. v. Senden-
Bibran angeſchloſſen hatte, von Wiesbaden kommend, ein. Se. Ma-
jeſtät, welcher Marineuniform trug, und von allen Seiten ſtürmiſch
begrüßt wurde, ſchritt die Front der Ehrenkompagnie ab und nahm
darauf den Vorbeimarſch derſelben entgegen. Sodann unterhielt der
Kaiſer ſich kurze Zeit mit dem Provinzialdirektor von Gagern
und dem Oberbürgermeiſter Gaßner und begab ſich darauf an Bord
des Torpedobootes „S 9“, auf welchem alsbald die Kaiſerſtandarte
emporſtieg. Darauf ſetzte ſich die Torpedoflotille in Bewegung. Von
Kaſtel her wurde Salut geſchoſſen. Die Glocken der Stadtkirche
erklangen. Auf dem Rhein, von der Straßenbrücke bis zur Eiſen
bahnbrücke, hatte eine große Anzahl feſtlich geſchmückter Schiffe
in Längsreihe Aufſtellung genommen. Unter ſtändigem Salut-
ſchießen fuhr die Torpedobootsdioiſion zunächſt rheinaufwärts
und drehte bei der Eiſenbahnbrücke bei, um dann Richtung
rheinabwärts zu nehmen. Sämmtliche Feſtſchiffe ſchloſſen ſich an.
Am Mainzer Ufer bildete die ganze Garniſon Spalier. Bei der
Vorbeifahrt der Torpedoboote ſpielten die Militärkapellen den Präſentir-
marſch, die Truppen riefen Hurrah! Um 3 Uhr paſſitte die Flottille
Biebrich, auf der ganzen Fahrt von ſtürmiſchen Zurufen der Be-
oölkerung und Löllerſchüſſen begleitet. Auf dem Boote Sr. Majeſtät
des Kaiſers befanden ſich Generalfeldmarſchall Graf von
Walderſee, Kontreadmiral Freiherr v. Senden BVibran, Chef
des Militärkabinets, General der Infanterie v. Hahnke und der
Kommandirende General v. Lindequiſt. Das übrige kaiſerliche Ge-
folge vertheilte ſich auf die anderen Boote. Die Fahrt der Torpedo-
flolte ging bis Mittelheim unterhalb Oeſtrich. Während der Fahrt
ließ Se. Majeſtät der Kaiſer einige FFormations Veränderungen vor-
nehmen. Gegen 6 Uhr Abends kehrte Se. Majeſtät nach Wies-
baden zurück, wo inzwiſchen der Kronprinz von Griechenland ſowie
die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg--Lippe eingetroffen waren.

Die Rückfahrt des Kaiſers nach Wiesbaden erfolgte, wie bei
der Herfahrt, zu Wagen. Ueberall bereitete das Publikum, welches
in dichten Schaaren die Fahrſtraße ſäumte, dem Kaiſer ſtürmiſche
Huldigungen. Bei der Fahrt der Torpedoboote machte es einen
beſonders großartigen Eindruck, als dieſelben bei Oeſtrich auf Befehl
des Kaiſers, welcher die Fahrt an Bord des Torpedobootes „8 9“,
nicht „S 8“, wie früher gemeldet war, leitete, gleichzeitig wendeten.

An der Abendtafel in Wiesbaden, welche nach 6 Uhr ſtattfand,

nahmen auch der Kronprinz von Griechenland und die Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg-Lippe Theil. Jm Hoftheater wurde auf
Allerhöchſten Befehl „Undine“ in der Wiesbadener Bearbeitung
r Von Fanfaren und von Hochrufen des Publikums

egrüßt, erſchien der Kaiſer in der großen Loge. Rechts von ihm nahm
die Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg Lippe, links der Großherzog
von Sachſen Weimar und der Kronprinz von Griechenland Platz.
Nach der Vorſtellung reiſte der Kaiſer nach
Schlettſtadt ab. Vereine bildeten mit Fahnen und Fackeln
Spalier, die Stadt hatte illuminirt und dichtgedrängte Menſchen
maſſen füllten die Straßen und begrüßten den Kaiſer beim Vorbei-
fahren enthuſigſtiſch.

Die Ankunft des Kaiſers und ſeines Gefolges auf dem
Bahnhofe von Schlettſtadt erfolgt heute früh 9 Uhr. Nach
der Begrüßung durch die Stadtvertretung und das Kommandodes in Edlelſſtadt ſtehenden 8. Jäger-Bataillons unternimmt

der eine Rundfahrt durch die Stadt und fährt dann
auf die Burg. Gegen 22 Uhr will der Kaiſer in Straß-
burg zu dreiſtündigem Aufenthalt eintreffen, worauf der Kaiſer
nach Berlin zurückkehren und Sonntag dort ankommen wird.

Nachdem der Kaiſer ſeinen für demnächſt in Ausſicht ge
nommenen Beſuch auf ſeiner Beſitzung Cadinen bei Elbing
abgeſagt hatte, hat nunmehr auch die Kaiſerin den Cadiner
Gutsvorſtand davon benachrichtigt, daß ſie zu ihrem größten
Bedauern in dieſem Sommer nicht nach dorthin kommen könne.
Indeſſen wird der Kaiſer gelegentlich ſeines Herbſtjagdausfluges
nach Rominten ſeiner Herrſchaft Cadinen einen mehrſtün-
digen Beſuch abſtatten.

Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht heute den
Wortlaut der Anſprachen, die der Kaiſer am 6. Mai
Morgens im königlichen Schloſſe an die Abordnung des
Grenadier- Regiments Nr. 1 und dann an den Kron-
prinzen gehalten hat. Die letztere lautet:

„Du thuſt heute einen wichtigen Schritt ins Leben. Der Rang
des Kronprinzen iſt durch Deinen hochſeligen Großvater, der die
längſte und wichtigſte Zeit ſeines Lebens in dieſer Stellung geweſen
iſt, ſo einpor gehoben, daß es der Arbeit eines Lebens und Deiner ganzen
Manneskraft bedürfen wird, um dieſe Stellung ſo zu erhalten, wie ſie ſeit
Deinem Großvater im Herzen des deutſchen Volkes und der Armee
fortlebt. Zuerſt als Kronprinz von Preußen und dann als Kronprinz
des deutſchen Reiches, als dieſes im Jahre 1870-—-71 zuſammen

geſchweißi war, ragt dieſe herrliche Geſtalt,
gelitien, in der Geſchichte ragt ſie im Herzen des Volkes als der Kron
prinz par excellence. Das Anſehen, welches Dein Großvater der Stellung
des deutſchen Kronprinzen in der Welt und bei ſeinem Volke verſchafft

hat, iſt für Dich ein Erbtheil, welches Du unbeſchädigt zu erhalten
und zu mehren haſt. Mache es Dir klar, daß Du Deiner ganzen
Manneskraft bedarſſt, um dieſer hohen und ſchweren Aufgabe gerecht
zu werden. Das iſt der Gedanke, der Mich bewegt, wenn Jch Dich
heute in perſönliche Beziehung zum Regiment Kronprinz bringe.“

Der Dienſteintritt des Kronprinzen beim erſten Garde-
regiment z. F. wird am 30. d. Mts. ſtattfinden. Das Regiment
wird hierzu gegen 11 Uhr 30 Min. Vormittags im Luſtgarten zu Potsdam
im Paradeanzuge Aufſtellung nehmen. Zugegen werden ſein die Prinzen
des königlichen Hauſes die im Gardekorvs dienenden und zur
Zeit bei ihren Truppentheilen anweſenden Prinzen aus regierenden
deutſchen Häuſern, das Hauptquartier, die militäriſchen Begleiter des
Kronprinzen, die Generale und Stabsoffiziere der Garniſon Potsdam,
die deutſchen Militärbevollmächtigten und die Militärattachees der
fremden Staaten.

Dem Mancheſter Guardian“ zufolge werde der Kronprinz
auf der größeren Tour, die er unternehmen ſoll, auch Indien be-
ſuchen, da der Kaiſer wünſche, daß der Kronprinz die Grundſätze
kennen lernt, nach denen England ſeine orientaliſchen Beſitzungen
regiert. Lord Curzon habe von dieſem Wunſche des Kaiſers Mit-
theilung erhalten. Wenngleich eine größere Reiſe des Kronprinzen
ſehr wahrſcheinlich iſt, ſo verlautete bisher noch nicht, daß ſie in
naher Ausſicht ſtände.

Der Bronthialkatarrh, an welchem der Großherzog von
Baden leidet, iſt in andauernder, aber langſamer Beſſerung begriffen.
Der Großherzog wird noch längere Zeit ſchonungsbedürftig bleiben.

Nach geſtern aus Sybillenort eingegangenen Nachrichten ſchreitet
die Beſſerung im Befinden des Königs Albert von Sachſen regel-
mäßig fort und bringt der König einige Stunden des Tages außer-
halb des Bettes zu die Nacht verlief ohne Störung.

Vertranliche Miſſion nach Englaud. Im beſonderen Auf
trage des Kaiſers hat ſich der Landrath von Etzdorf-- Elbing
nach London begeben. Er wird ſich dort zunächſt bei der deutſchen
Botſchaft melden und dann nach Windfor weiterreiſen, um dort
von der Königin Viktoriarin Audienz empfangen zu werden.
Die Reiſe ſtellt ſich, wie mehrere Abendblätter ſchreiben, als eine
vertrauliche Miſſion dar, zu der Herr v. Etzdorf kürzlich in
Urville vom Kaiſer Auftrag erhalten hat. Gleich nach ſeiner um die
Mitte des nächſten Monats erfolgenden Rückkehr wird Herr v. Etzdorf
vom Kaiſer empfangen werden, um dem Monarchen Bericht zu
erſtatten.

Perſonalnachrichten. Die feierliche Beiſetzung des Prinzen
Wilhelm von Heſſen findet in Darmſtadt am Montag
Vormittag ſtatt. Heute trifft Prinz Heinrich von Heſſen, der
Bruder des Verſtorbenen, von München in Darmſtadt ein. Jn
der geſtrigen Sitzung des Kreistages des Weſtſternberger Kreiſes wurde
beſchloſen, den Grafen Finck v. Finckenſtein-Matſch-
dorf, der ſeit der Amtsniederlegung des Geheimen Regierungs-
rathes Bohtz das Landrathsamt kommiffariſch verwaltet hat, zum
Landrath des Weſtiſternberger Kreiſes vorzuſchlagen. Jn
Neu- Um ſtarb der Leutnant Carl Sand von der Oſtafrikaniſchen
Schutztruppe, 28 Jahre alt, am Tropenfieber. Er war in Augsburg
geboren und ſtand als Bayeriſcher Offizier beim 8. Jnfanterie
Regiment in Metz. Er gehörte drei Jahre der Schutztruppe an und
war jetzt auf Urlaub daheim bei den Seinen, die den hoffnungs-
vollen Angehörigen nun betrauern.

Zur Obfirnktion in Sachen der Iex Heinze ſchrieb
geſtern mit vollem Rechte die „Krz. Ztg.“

Jetzt bleibt nur noch zu erwäzen, auf welche Weiſe verhindert
werden kann, daß der Erfolg, den die Obſtruktion in dieſem
einzelnen Falle thatſäch'ich erzielt hat, weitere Kreiſe zieht.
Um das zu verhindern, werden die verbündeten Regierungen
in der nächſten Seſſion die nunmehr preisgegebenen Para
graphen der lex Heinze dem Reichstage nochmals vor
legen müſſen, vielleicht in einer Faſſung, die unter voller
Aufrechterhaltung ihr. s Grundgedankens den aus den Kreiſen
der Künſtler erhobenen Bedenken ſo weit wie möglich
Rechnung trägt. Zweitens wird zu erwägen ſein, ob
nicht durch eine Abänderung der Geſchäfts-
ordnung der Wiederholung der Obſtruktion
vorgebeugt werden kann. Denn eine Geſchäfts-
ordnung, die gegenüber einer Vergewaltigung durch eine rückſichts-
loſe Minderheit verſagt, trägt das Bedürfniß einer Ab-
än derung in ſich ſelbſt, da ſie die Erreichung ihres Hauptzweckes,nämlich der ordnungsmäßigen Kundgebung des Mehrheit

willens nicht unter allen Umſtänden zu verdürgen
vermag. Wird in dieſem Sinne nicht verfahren, ſo wird die bei der
les Heinze geübte Obſtruktion nur der Anfang einer Entwickelung
ſein, welche die Ausübung der geſetzgeberiſchen Thätigkeit des Reichs
tages lediglich von dem guten Willen der revolu-
tionären Demokratie abbängig macht. Dieſe wird die ihr
gegebene Macht in jedem Falle, der ihr geeignet erſcheint, gründlichſt aus
nutzen. Das mögen alle Ordnungsparteien beherzigen, insbeſondere
die Gelehrten und die Künſtler, die durch den „Entrüſtungsſturm“
der Obſtruftion Nahrung gegeben und ſich thatſächlich unter die
Führerſchaft der Sozialdemokratie geſtellt haben.

Dieſen Ausführungen muß man von Anfang bis zu Ende
durchaus zuſtimmen. Den Anhängern der Linken gefallen ſie
natürlich nicht, und die demokratiſche Preſſe hackt denn auch
bereits auf dieſelben los. Das konſervative Blatt könne, ſo
ſchreibt man, ſagen was es wolle, man werde es in maß-
gebenden Kreifen doch nicht thun. Allein die Demokratie irrt
ſich. Wenn man bisher auch noch nichts davon hört, daß die jetzt
unter den Tiſch gefallenen Paragraphen der lex Heinze
in prägnanterer Form wiederkehren, ſo ſcheinen in Bezug auf
Maßnahmen, die eine Wiederholung der würdeloſen
Obſtrüktion ein für allemal verhindern, die verbündeten

die zuletzt ſo unſagbar Regierungen mit dem Plane eines desbezüglichen geſetzgebe

eine Auslaſſung der miniſteriellen „Berl. Corr.“ auffaſſen, in
welcher es heißt

Die Oppoſition der Reichstagsminderheit hat anläßlich der dritten
Berathung der ſogenannten lex Heinze die Form einer Obſtruktion
angenommen, von der das deutſche Parlament bisher glücklicherweiſe
bewahrt geblieben war. Es iſt dieſer Obſtruktion gelungen, die
Mehrheit zu einem Zurückweichen zu veranlaſſen

Da der ſtrittige Geſetzentwurf inzwiſchen eine parlamentariſche
Erledigung gefunden hat, die von der überwiegenden Mehrheit im
Reichstage gebilligt iſt, ſoll auf die ſachlichen Streitpunkte hier
nicht eingegangen werden. Gleichwohl behalten die
Vorgänge der jüngſten Zeit doch ihre kief-
gehende und ernſte rn für unſereganze parlamentariſche Zukunft. enn die Ver-
gewaltigung der Mehrheit diesmal von einer Minderheit
ausgegangen iſt, die ſonſt ſich als die Vertreterin gerade des parlamen-
tariſchen Mehrheitsprinzips bekennt, ſo liegt die Gefahr um ſo näher,
daß der einmal beſchrittene verhängnißvolle Weg
der Obſtruktion auch bei anderer Gelegenheit und
auch Geſetzentwürfen gegenüber eingeſchlagen
werden könnte, die geradezu vitale Jnktereſſen
des Reiches und des Staates berühren

Alle Politiker, denen eine geſunde Entwickelung unſeres parla-
mentariſchen Lebens am Herzen liegt, werden ſich der Ueberzeugung
nicht verſchließen können, daß eine Wiederholung der
Obſtruktion nur die Folge haben könnte, unſere
r euns zu gefährden und ſchließlich lahm-
zulegen.

Jnnerhalb der Mehrheit des deutſchen Parlaments wird mithin,
wie erwartet werden darf, die Ueberzeugung immer mehr
erſtarken und ſich vertiefen, daß derartige Vergewaltigungen
der Mehrheit durch die Minderheit für die Zu-
kunft ausgeſchloſſen ſein müſſen.

Dem „Staatsanz.“ zufolge erhielten im abgelaufenen Etats
jahre aus den im Eiſenbahnetat zur Prämiirungnützlicher
Erfindungen vorgeſehenen Mitteln acht Perſonen, darunter
ſieben Beamte und Arbeiter der Staatseiſen-
bahnverwaltung, Belohnungen für Erfindungen und Ver-
beſſerungen, die für die Erhöhung der BHetriebsſicherheit oder in
wirthſchaftlicher Beziehung von Bedeutung ſind.

In Frankfurt a. M. ſoll die geplante Errichtung einer
Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften ſo gefördert
werden daß die Eröffnung bereits zum 1. April n. Js. erfolgen
kann. Das Statut beſagt in ſeiner endgiltigen Faſſung im Weſent-
lichen Die Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften bezweckt
die genannten ihrer Pflege zugewieſenen Wiſſenſchaften, frei von
Einſeitigkeiten und unabhängig von jeder Partei, durch eine geeignete
Lehrthätigkeit für die Praxis fruchtbar zu machen und durch ſelbſtändige
wiſſenſchaftliche Arbeiten und Unterſuchungen zu fördern. Auf dem
Gebiet der Handelswiſſenſchaften wird die Akademie diejenigen Vor
leſungen und Uebungen veranſtalten die in dem Lehrplan anderer
deutſchen Hochſchulen aufgenommen ſind.

Aus Bayern. Die Abgeordnetenkammer nahm geſtern bei
Berathung des Zolletats mit großer Mehrheit einen Antrag des
Abg. Lutz an, durch den die Regierung gebeten wird, im Bundesrath dahin zu wirken, daß in künftigen Handelsverträgen und Zoll-

tarifen der Zoll auf Gerſte und Hafer dem Zoll
auf Weizen und Roggen gleich geſtelltwird. Jm Laufe der Erörterung darüber erklärte Finanzminiſter
Freiherr v. Riedel, die Regierung werde ſeiner Zeit bei den
Vertragsverhandlungen das Thunlichſte zur Erfüllung der Wünſche
und auch eine Zollerhöhung für ausländiſchen Tabak
zu erreichen ſuchen. Die Regierung werde überhaupt Alles thun, um
das Intereſſe der Landwirthſchaft möglichſt zu ſchützen.

Proviſoriſcher Handelsvertrag mit England.
Bekanntlich hat im vorigen Jahre, durch Geſetz vom 1. Juli
1899, der Bundesrath die Ermächtigung erhalten, den Ange-

r und den Erzeugniſſen Englands und ſeiner
olonien (mit Ausnahme von Kanada) bis zum 30. Juli 1900

die Vortheile der Meiſtbegünſtigung zu gewähren. Da nicht
mit Sicherheit angenommen werden kann, daß die Ver-
handlungen mit England wegen eines neuen Handelsvertrages
bis Ende Juli zum Abſchluß gelangen, iſt dem Reichstage
geſtern noch eine Vorlage zugegangen, durch welche die im
vorigen Jahre dem Bundesrath gegebene Ermächtigung über
den 30. Juli d. J. hinaus verlängert wird. Die Be-
gründung lautet:

Auf Grund der in dem Geſetze vom 1. Juli 1899 für die Zeit
bis zum 30. Juli 1900 ertheilten Ermächtigung hat der Bundesrath
gemäß der Bekanntmachung vom 7. Juli 1899 den Angehörigen und
den Erzeugniſſen des vereinigten Königreichs von Großbritannien und
Jrland, ſowie der britiſchen Kolonien und auswärtigen Beſitzungen,
mit Ausnahme von Kanada, für die Zeit bis zum 30. Juli
1900 diejenigen Vortheile eingeräumt, die ſeitens des Reichs den
Angehörigen und den Erzeugniſſen des meiſtbezünſligten Landes
gewährt werden.

In der britiſchen Kolonie Barbados iſt am 26. Juni 1899
ein neuer Zolltarif in Kraft getreten, nach welchem gewiſſe Erzeugniſſe
der Ver. Staaten von Nordamerika, Großbritannien und der
britiſchen Beſitzungen, ſowie derjenigen Länder, welchen vertragsmäßig
das Meiſtbegünſtigungsrecht gegenüber Großbritannien zuſteht,
zollbegünſtigt behandelt werden. Einzelne Waaren genießen hierbei
Zollfreiheit, während die gleichen Erzeugniſſe anderer Länder als
der eben genannken mit einem Zoll belegt ſind. Andere unter
liegen einem ermäßigten Zollſatze. Deutſchland nimmt an den Ver-
günſtigungen nicht Theil. Es waren ſomit für Barbados nicht mehr
diejenigen in der Begründung der Vorlage vom 21. April 1898 be
ſonders gekennzeichneten Vorausſetzungen vorhanden, unter welchen
von der Ermächtigung des Geſetzes vom 1. Juli 1899 Gebrauch ge
macht werden konnte. Demgemäß hat laut Bekanntmachung vom

riſchen umzugehen. So zum Mindeſten muß man

16. Dezember 1899 die meifſtbegünſtigte Behandlung der Erzeugniſſe
der Kolonie Barbados in Deutſchland ihr Ende erreicht.

Da die über den Abſchluß eines neuen Handelsvertrages zwiſchen
dem Reiche und Großbritannien eingeleiteten Verhandlungen ſich noch

e



in der Schwebe befinden und nicht zu erwarten ſteht, daß bis
zum 30. Juli d. J. eine endgültige Regelung erzieltwerden kann, ſo empfiehlt es ſich, die Befugniß des Bundesraths
über dieſen Zeitpunkt hinaus zu erſtrecken. Die Vorausſetzungen
unter welchen der Bundesrath von der Ermächtigung Gebrauch zu
machen in der Lage ſein wird, bleiben auch für den verlängerten
Zeitraum unverändert.

Deutſchland und Amerika. Jn einer Beſprechung der Rede,
die der amerikaniſche Botſchafter in Berlin, White, an die deutſchen
Krieger aus Amerika richtete, ſagt der „Public Ledger“: „Wenn nicht
die Demagog n in beiden Ländern wären, die ſich bemühen, Unruhen
zu ſtiften, damit ſie perſönlich Vortheil daraus ziehen, ſo würde nicht
der Schatten einer Mißhelligkeit zwiſchen den Vereinigten Staaten
und Deutſchland“ beſtehen. Das iſt ſo unklar wie möglich ausgedrückt.

Jm kolonial wirthſchaftlichen Ausſchuß berichteten
die aus Weſtafrika zurückgekehrten Forſcher R. Schlechter
und Geheimrath Wohltmann über die Ergebniſſe ihrer
Unterſuchungen:

Herr Schlechter ſtellte der „Deaiſch. Col.-Zta.“ zufolge feſt,
daß die der ihm unterſtellten „Rautſſchuk-Expedition“ ge-
ſtellten Aufgaben im Weſentlichen erfüllt ſeien. Insbeſondere ſei es
gelungen, die plantagenmäßige Kultur der Kickria in Kamerun
einzuführen. Jn To go iſt Schlechter bis zu der Landſchaft Boöm
vorgedrungen. Die Plantagenkultur der Kieckxia elastica erſcheint
auch für Togo ausſichtsvoll, da namentlich auch die Arbeiterverhält-
eng ſeien. Schlechter beantragt u. A., die Regierung zu
erſuchen

„Zur Ausnutzung der großen Savannengebiete Togos iſt die
Aufforſtung in großem Maßſtabe von Aanibot Glaciovii in
Angriff zu nehmen. Die Samen könnten durch Eingeborene über
größere Strecken ausgeſät und die Kulturen ſich dann ſelbſt über-
laſſen werden.“

Da dieſe Galtung von Kautſchukbäumen ſich ſehr ſchuell ver
breitet, können allmählich große und werthvolle Manihotwaldungen
geſchaffen werden.

Jn dem Gutachten des Geheimraths Profeſſor Dr. Wohlt-
mann über die geplante Baumwoll- Expedition nach Togo
heißt es u. A. folgendermaßen

Deuiſch-Südweſtafrika iſt vielleicht vorzüglich für den
NAnbau dieſer werthvollen Pflanze geeignet, wenn es dort gelingt,
ausgedehnte Bewäſſerungsfyſteme zu ſchaffen. Jn Deutſch Oſt-
afrika iſt der Baumwollbau verſucht worden (Kikogwe), mußte
j. doch aus ſehr naheliegenden klimatiſchen Gründen wieder aufgegeben
werden. Jn Kamerun iſt der Baumwollbau im Hinterlande
vorzüglich am Platze, kann indeſſen zur Zeit bei der Unſicherheit der
politiſchen Verhältniſſe im Hint rlande noch nicht ernſtlich ins Auge
gefaßt werden.

Anders ſind die Ausſichten für Togo. Die Baumwollſtaude er
fordert weniger einen üppigen Boden mit unerſchöpflichen natürlichen
Hülfsquellen, als vornehmlich ein geſichertes Klima mit aus-
geſprochenem Regen-Trockencharakter. Dieſe Zuſtände ſcheinen be
ſonders in Tozo vorzuliegen, wenigſtens um den Agu herum, einer
Gegend, die etwa 4-5 Tagemärſche von der Küſte entfernt
liegt und von mir bereiſt wurde. Es iſt ferner niht aus-
geſchloſſen, daß das weitere Hinterland von Togo gleichfalls
für Baumwollbau geeignetes Gelände in größerer Ausdehnung be-
ſitzt. Die mir über die dortigen Verhältniſſe gemachten Mittheilungen
laſſen mich dieſes faſt beſtimmt annehmen. Daß in Togo die Baum-
wolle gedeiht, beweiſen die kleinen Baumwollanpflanzungen der Ein-
geborenen, auf die man überall um den Agu herum ſtößt, die je
nach der Intelligenz ihrer Beſitzer einen bald höheren, bald niedrigeren
Entwicklungszuſtand zeigen. Die Baumwolle und der Webſtuhl
ſind in Togo wohlbekannte und weitverbreitete Kultur-
förderer. Man trifft jedoch nirgends größere Anu-
lagen von beiden, ſondern nur Kleinbetriebe. Es iſt meines
Erachtens unſere Aufgabe, ſowohl dieſe kleinen Unternehmungen zu
fördern, als auch durch größere die Wege zu ſchaffen, die kleinen
mitzufördern. Jede Maßnahme, dieſe Verhältniſſe gründlich zu unter-
ſuchen, um ein praktiſches Programm für die Förderung der Baum-
wollkultur aufzuſtellen, iſt von der größten Bedeutung nicht allein für
dieſe Kolonie, ſondern auch für unſere deutſche Induſtrie und Volks
wirthſchaft. Die Entſendung einer Baumwollexpedition nach Togo
halte ich für eine gute wirthſchaftliche That und kann ſie nur auf das
Wärmſte befürworten.

Aus Samoa. Nach den mit England und den Ver-
einigen Staaten von Amerika geſchloſſenen Verträgen ſollen die
Konſulate auf Samoa ſämmtlich aufgehoben
werden. Wenn aber der Gouverneur Dr. Solf noch in
dem KonſulatsVerzeichniſſe aufgeführt und amtlich erklärt wird,
daß er mit konſulariſchen Befugniſſen betraut ſei, ſo heißt das
nicht, daß er dieſe über Samoa ausübt. Seine Eigenſchaft
als Konſul bezieht ſich vielmehr auf die benachbarten Jnſel-
gruppen unter fremder Herrſchaft, alſo die Fidſchi-, Tonga,
Ellislook, GilbertJnſeln u. ſ. f. Die auf dieſen Gruppen be
findlichen Wahl und VizeKonſuln ſind ihm unterſtellt. Ein
ähnliches Verhältniß beſteht auch in Weſtafrika, dem Gouverneur
von Kamerun ſind die Befugniſſe eines Generalkonſuls bei-
gelegt dem Kongoſtaate wie den portugieſiſchen Beſitzungen
gegenüber. Ebenſo iſt der Gouverneur von Togo zugleich
Konſul für die anſtoßenden britiſchen Kolonien.

Deutſcher Reichstag.
202. Sitzung am 25. Mai, 11 Uhr.

Präſident Graf Balleſtrem: Unſer lieber Kollege Herr
Dr. Langerhans vollendet heute in erfreulicher Friſche des Geiſtes
und des Körpers ſein achtzigſtes Lebensjahr. Jch weiß, daß ich in
Jhrem Sinne handle, wenn ich dem Geburtstagskinde unſere Glück-
wünſche darbringe und zugleich den Wunſch ausſpreche, daß ſein fernerer
Lebensabend ſich fegensreich und ungetrübt für ihn geſtalten möge.
Als äußeres Zeichen unſerer Glückwünſche habe ich auf dem Platze
des Kollegen Langerhans eine Blumenſpende niederlegen laſſen. Jch
bedauere lebhaft, daß unſer Kollege durch dienſtliche Abhaltung ver
hindert iſt, heute anweſend zu ſein und unſere Glückwünſche perſön-
lich entgegenzunehmen.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung des
Nachtragsetats, betreffend das neue Kabel nach England.
Die Annahme erfolgt ohne bemerkenswerthe Debatte. Es
folgt die dritte Leſung der Unfallverſicherungsgeſetze.
Jn der Generaldebatte führt

Abg. Molkenbuhr (Soziald.): Jm Jahre 1884 war das Un-
fallgeſezz ein Sprung ins Dunkle; man wußte nicht, wie die Be
laſtung der Unternehmer ſich zur t wirthſchaftlichen Lage
ſtellen würde. Jetzt weiß man es: Die Induſtrie hat trotz der Be
laſtung einen gewaltigen Aufſchwung genommen. Der Werth der
Leiſtung eines Arbeiters hat ſich, an dem Steigen der Provikrate ge-
meſſen, von 7000 Mk. auf 9000 Mk. gehoben. Wenn man an der
Hand dieſer Thatſachen die vorliegenden Geſetze prüft, ſo muß man
ſagen: der kleine Fortſchritt genügt nicht; was an Fortſchrilt vor
bhanden iſt, wird durch zahlreiche Verſchlechterungen nahezu aufge
hoben. Wir werden daher das Geſetz ablehnen.

Abg. Roefſicke (wild) tritt dem Verſuch des Vorredners, die
r r herabzuſetzen, mit dem ſtatiſtiſchenHinweis entgegen, daß von 1884 dis 1899 für die verſicherten Arbeiter
nicht weniger als 1 Milliarden in der Krankenverſicherung, 500
Millionen in der Unfall- und 402 Millionen in der Jnvalidenver-
ſicherung aufgewendet worden ſind. Trotz aller Bemängelungen des
Vorredners ſei dieſes Unfallgeſetz immer noch von mehr Werth für
die Arbeiter, als ein noch ſo gutes Haftyflichtgeſetz. Zweifellos über
wögen bei dieſem Geſetz die Verbeſſerungen. Der Kreis der ver
ſicherten Perſonen und der Umfang der verſicherten Thätigkeiten
werde durch das vorliegende Geſetz nicht eingeſchränkt, wie es nach
t Wpoaben des Vorredners ſcheinen könnte, ſondern vielmehr er

weitert, r

Abg. Dr. Oertel (konſ.): Die Arbeitgeber ſind durch die Arbeiter
ſchutzgeſetze und die Verſicherungsbeſtimmungen zum Theil bis an die
Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit und darüber hinaus belaſtet. Gleich-
wohl wollen wir das ſozialpolitiſche Vermächtniß des horbſeligen
Kaiſers Wilhelm I. voll erfüllen, um ein gutes Gewiſſen zu vewahren.
Die Sozialdemokraten bemängeln die Höhe der Rente. Die Preisſteiger
ung für Getreide ſeit 1884 iſt aber nicht in dem Maße wie die Löhne der
Arbeiter und die Höhe ihrer R nien geſtiegen. Mit gewiſſem Rechte ſagte
Herr Molkenbuhr, die Arbeitgeber könnten dieſe Belaſtung wohl ver-
tragen, und er berief ſich auf die Aktiengeſellſchaften und ihre Erträge.
Wir wollen aber nicht vergeſſen, daß in der Wellenlinie der wirth-
ſchaftlichen Bewegung dem auffteigenden Aſte der abſteigende folgen
wird. Der Großbetrieb mag es ertragen, er kann die Mehrbelaſtung
kalkuliren der kleine und mittlere Betrieb aber nicht. Dieſe Betriebe
können auf die Dauer eine Mehrbelaſtung nicht vertrogen. Dieſe aber
ſind die Säulen unſerer Kultur. (Na, na! links.) Die kleinen Landwirthe
können die Mehrlaſten kaum noch erſchwingen. (Widerſpruch.) Daß
ſie unter den Unfallverſicherungsbeiträgen ſchwer leiden, iſt doch nicht
zu leugnen. Für die Landwirthſchaft kommt aus dieſen Novellen
nun ganz ſicher eine Mehrbelaſtung heraus, der eigentlich nur einige
neue Bequemlichkeiten, keine Erleichterungen gegenüberſtehen, und
vielleicht die eine oder die andeie Wohlthat. Ein arger Fehler iſt,
daß man die Anlage des Vermögens auch in nichtmündel-
ſicheren Papieren zugelaſſen hat, denn nicht mündel-
ſichere Papiere mögen ja ganz hübſch ſichere Papiere
ſein, aber ſo ſicher wie mündelſichere Papiere ſind ſie eben doch nicht,
denn ſonſt wären ſie mündelſicher. (Heiterkeit.) Das iſt nur eine
Liebesgabe an die Hypotheken-Aktienbanken in optima forma. Herr
Dr. Hitze lächelt mich ſo freundlich an und wird mir alſo hernach
wohl beweiſen, daß es nothwendig war, über die Mündelſicherheit
hinauszugehen. (Heiterkeit.) Tkotz aller Bedenken werden meine
politiſchen Freunde wie ich glaube, faſt ausnahmslos für das
Geſetz ſtimmen, weil es eine Verbeſſerung der Lage der kleinen Be-
triebsunternehmer und der landwirthſchaf lichen und gewerblichen
Arbeiter bringt. Der landwirthſchaftliche Arbeiter iſt verzeihen Sie
das harte Wort ein Arbeiter zweiter Klaſſe ich ſtrebe dahin, daß
er in der Verſicherungsgeſetzgebung, wenn irgend möglich, den ge-
werblichen Arbeitern ganz gleichgeſtellt werde. Das Geſetz iſt ein
Schritt auf dieſem Wege. (Beifall.)

Abg. Hitze (Ctr.) häſt den Sozialdemokra!en, welche das Geſetz
abzulehnen gedächten, vor, daß nun einmal mit den Strömungen
gerechnet werden müſſe. Werde das Geſetz abzelehnt, nun die
Regierungen könnten es aushalten, aber die Arbeiſer würden darunter
zu leiden haben.

Abg. Lehr (natl.) erklärt, ſeine Freunde würden für die Vor-
lage ſtimmen, obwohl ſie ſich nicht verhehlten, daß durch dieſelbe nicht
nur der Landwirthſchaft wie er dem Abgeordneten Oertel be
merken müſſe ſondern auch der Jnduſtrie neue erhebliche Opfer
auferlegt würden.

Nachdem Abg. Molkeubunhr nochmals betont hatte, daß ſeine
Freunde ſich auf die „beſcheidenſten“ Forderungen beſchränkt hättten,
da auf Annahme weitgehender Wünſche der Arbeiter doch keine Aus
ſicht ſei, ſchließt die Generaldebatte. Jn der Spezialberathung beantragen
beim 8 5 die Sozialdemokraten Streichung der Beſtimmung, wonach
der Reytenanſpruch des Verletzten ganz oder theilweiſe abgelehnt
werden kann, wenn der Verletzte ſich den Unfall bei Begehung eines
Verbrechens oder vorſätzlichen Vergehens zugezogen hat. Der Antrag
wird abgelehnt.

Bei S 5 a beantragen die Sozialdemokraten, daß die Theilrente
ſtets bis zum Betrage der Vollrente erhöht werden „muß“ (tatt
„kann“), wenn und ſolange der Verletzte in Folge des Unfalls that
ſächlich und unverſchuldet arbeitslos iſt.

Bei S 5e ferner beantragt dieſelbe Partei Streichung der Be
ſtimmung, wonach die Zuſtimmung eines in einer Heilanſtalt unter
gebrachten Verletzten zu ſeiner Ueberführung in eine andere Heil-
anſtalt durch die untere Verwaltungsbehörde erzänzt werden kann.

Be de Anträge werden wiederum abgelehnt.
Bei S 6a beantragen die Sozialdemotraten, ſowie auch Abg.

Röſicke, Streichung der Beſtimmungen, wonach der Rentenanſpruch
der Wittwe ganz oder theilweiſe abgelehnt werden kann, wenn dieſe
ein Jahr lang vorher ohne geſetzlichen Grund in Trennung von ihrem
Manne, und ohne Beihilfe desſelben, gelebt hat. Der Antrag
wird nach kurzer Debatte faſt einſtimmig angenommen.

Es werden nun verſchiedentliche ſozialdemokratiſche Anträge
abgelehnt, einige weitere, in der Hauptſache nur eine beſſere
redaktionelle Faſſung anſtrebende Kompromißanträge
Röſicke u. Gen. angenommen.

s 66a, „über das Ruhen der Rente“, beantragen die Sozial-
demokraten, ganz zu ſtreichen. Der Antrag wird abgelehnt, dagegen
auf Antrag Röſiccke beſchloſſen, daß für Berechtigte, die nicht im
Jnland ihren gewöhnlichen Aufenthalt nehmen, das Recht auf Rente
nur ruhen ſoll, ſoweit ſie Ausländer ſind. Für berechtigte Ausländer,
die ſich im Ausland aufhalten, ſoll die Rente nur ruhen, inſoweit
und ſolange ſie unterlaſſen, der Berufsgenoſſenſchaft ihren Aufenthalt
mitzutheilen.

Zu 8 67 wird auf Antrag Röſicke'u. Gen. beſchloſſen, daß eine
Kapitalabfindung erfolgen kann, wenn der Anſpruch ſich auf höchſtens
15 Prozent (ſtatt 20 Prozent) der Vollrente beläuft.

8 78 erhält auf Antrag Röſicke u. Gen. den Zuſatz, daß in
den Unfallverhütungsvorſchriften genau anzugeben iſt, in welcher Art
dieſe Vorſchriften zur Kenntniß der Verſicherten zu bringen find.

Bei den 88 96 und 96a über „Haftung von Betriebsunter-
nehmern, die durch ihre Fahrläſſigkeit einen Unfall verſchuldet haben,
gegenüber der Berufsgenoſſenſchaft“ wird noch auf Antrag Opfer-
gelt eine etwas andere Faſſung beſchloſſen. Jm Uebrigen wird das
Gewerbeunfallgeſetz in der Faſſung zweiter Leſung
angenommen.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen 11 Uhr: Handels
vroviſorium mit England. Unfallgeſetze, Schluß
der Sitzung 5 Uhr.

Parlamentariſches.
Die nächſte Plenarſitzung im Herrenhaus wird nach

neueren Beſtimmungen am 11. Juni ſtattfinden.
Jm Abgeordnetenhauſe iſt die nächſte Plenarſitzung

für den 7. Juni in Ausſicht genommen. Auf der Tagesordnung
werden ſtehen die Jnterpellation der Abgg. DBrömel und Langer-
hans wegen des Groß-Schifffahrtsweges Berlin- Stettin und
einige kleinere Vorlagen. Am 8. Juni wird die zweite Berathung
des Geſetzentwufs betr. Maßnahmen zur Verhütung von Hochwaſſer-
gefahren in der Provinz Schleſien beginnen. Der vom Abg.
v. Kölichen (Conſ.) verfaßte Kommiſſionsbericht über dieſe Vorlage
iſt geſtern Mittag feſtgeſiellt worden und wird den Abgeordneten in
den nächſten Tagen zugeſendet werden. Jn maßgebenden Kreiſen des
Abgeordnetenhauſes wird angenommen daß der Schluß der
Tagung gegen den 20. Juni eintreten könnte.

Die freiſinnige Vereinigung hat dem Abgeordneten
Dr. Langerhans, der geſtern ſeinen 80. Geburtstag feierte, eine
Bronzefigur gewidmet.

Vei der geſtrigen Stichwahl im 7. badiſchen RNeichs-
tagswahlkreiſe iſt Schüler (Zenirum) gewählt. Nach den
bisherigen Feſtſtellungen erhielt derſelbe 9534 Stimmen. Reinhard
Nationalliberal) erhielt 9950 Stimmen.

Ausland.
Oeſterreich-lingarn.

Zur parlamentariſchen Lage.
Der Krakauer „Czas“ bringt den Jnhalt einer Unkerredung mit

einem hervorragenden öſterreichiſchen Staatsmann, hinter dem
füglich Miniſterpräſident Koerber geſucht werden darf. Dieſer
betonte, daß die Kriſe nicht länger hinausgeſchoben werden dürfe
und richtet an die Rechte, insbeſondere an die Polen, den dringenden
Appell zur Bekämpfung der Obſtruktion. Die Auf-

5bden die
ſtruktion

löſung des Abgeordnetenhauſes ſei der einzige V
Regierung bislang unterlaſſen habe. Vorher müſſe die

ermüdet werden. Das Budgetproviſorium werde hierftz
der Probirſtein ſein.

Bei den Gemeinderathswahlen
des zweiten Wahlkörpers in ſämmtlichen 20 Bezirken Wiens wurden
in 17 Bezirken durchweg die chriſtlichſozialen, im zweiten Bezirk der
Leopoldſtadt die deuiſchfortſchrittlichen Kandidaten gewählt. Jm erſten
Bezirk der inneren Stadt wurde ein Chriſtlichſozialer gewählt und
außerdem iſt eine Stichwahl erforderlich im neunten Bezirk ſind vier
Stichwablen nöthig.

Niederlande.
Der Zwiſchenfall mit Portugal.

Der Kommandant des niederländiſchen Kreuzers „Friesland“ hat
der Regierung auf ihre Anfrage bezüglich des Zuſammenſtoßes der
Schiffsdeſatzung mit der portugieſiſchen Polizei aus Lourengo Marquez
geneldet: Die Gerüchte ſind übertrieben, zwei Heizer wurden ver
wundet, ſind aber bereits wieder hergeſtellt.

Frankreich.
Die Dreyfusſache. Von der Jnſel Jerſey.
Der Miniſterrath beſchloß, im Senatsausſchuß die

Dringlichkeit der Amneſtie in der Dreyfusſache zu
fordern. Caſtellanue wird Montag wegen der Rede Reinachs
interpelliren. Viel bemerkt wird ein Artikel des „Temps“ worin
das einflußreiche Blatt dem Miniſterium Waldeck Rouſſeau
Namens der gemäßigten Republikaner die Gefolgſchaft
kündigt.

Den Abendlättern zufolge ſind, wie ſchon kürzlich, auf der
Jnſel Jerſey franzoſenfeindliche Ruheſtörungen vorgekommen.
Die Schaufenſter franzöſiſcher Läden wurden eingeſchlagen. Militär
ſchritt ein und zerſtreute die Volkshaufen mit gefällkem Bajonett.
Dreißig Perſonen wurden verhaftet.

Spanien.
Zur Lage.

Die Regierung giebt den Steuerweigerern eine Friſt bis
10. Juni zur Steuerzahlung, worauf, falls letztere verweigert wird,
die amtliche Sperrung der Kaufläden erfolgt.

Türkei.
Armeniſches.

Der Jtrneniſch- ger Jrriani he Patriarch Ormanian, welcher am
Donnerstag in den Nildiz-Kiosk berufen wurde, erhielt daſelbſt vom
erſten Sekretär des Sultans die Verſicherung, daß der Sultan
den Vefehl ertheilt habe, alle ſtreitigen Punkte in einer
den Wünſchen des Patriarchats entſprechenden Weiſe zu ordnen. Zu
gleich laſſe der Sultan den Patriarchen neuerdings auffordern, ſeine
Demiſſion zurückzuzieben. Infolgedeſſen iſt der gemiſchte Rath des
Patriarchats einberufen worden, um von den Entſchließungen des
Sultans in Kenniniß geſetzt zu werden.

Der Krieg in Südafrika,
Vom Kriegsſchauplatze liegen heute faſt gar keine Tele

gramme vor. Eine neue Gefahr hat ſich für Südafrika drohend
erhoben: Amtlich wird aus Durban geineldet, daß dort ein
Todesfall an Beulenpeſt vorgekommen iſt. Der
Verſtorbene iſt ein Jndier. Es ſind ſofort die nöthigen Vor
ſichtsmaßregeln getroffen worden. Hoffentlich handelt es ſich
nur um einen vereinzelten Fall.

Der Vormarſch der britiſchen Truppen gegen die Haupt-
ſtädte von Transvaal geht unbeirrt und konſequent weiter, die
kleinen Schlappen, die die Buren hin und wieder dem Feinde
beibringen, ändern daran nichts. Die Truppen des Generals
Hunter ſind am Mittwoch in Vryburg angekommen und
haben die Eiſenbahn bis dahin wieder hergeſtellt.

Die Londoner Nachrichten über Friedensangebote
ſeitens des Präſidenten Krüger über eine Umfrage bei den
Burengeneralen oder über eine Art Volksabſtimmung über
die Unterwerfung ſind völlig erfunden. Beide Republiken
ſind nach wie vor zum äußerſten Widerſtand entſchloſſen.
Die Transvaal-Geſandtſchaft giebt trotz der ablehnenden
Haltung MackKinleys nicht die Hoffnung auf die Einmiſchung
einer Großmacht auf und richtet ihre Blicke nunmehr auf den

Zaren.
Zu dem Jahres-Feſteſſen des Klubs der britiſchen Schulen

und kniverſitäten in New-York ſandte der britiſche Stagts-
ſekretär der Kolonien, Chamberlain, ein Telegramm, welches
beſagt: Er bedauere, daß die öffentliche Erſcheinung
in Amerika bezüglich des Krieges getheilt ſei.
Er könne ſchwer glauben, daß die Sympathie der Briten für die
Vereinigten Staaten während des ſpaniſch- amerikaniſchen Krieges
jetzt nicht erwidert werden würde. Lord Roſebery ſchrieb
Der Krieg würde den Vereinigten Staaten eben
ſo zum Nutzen gereichen wie Großbritannien.
Letzteres würde alle Opfer zu bringen haben und dürfte wohl
von den Vereinigten Staaten Wohlwollen und moraliſche Unter
ſtützung erwarten.

Telegramme.
Hannover, 26. Mai. Meldung der Voſſ. Ztg.) Das

Fahrperſonal der hieſigen Straßenbahn iſt in eine Lohn-
bewegung eingetreten. Man hofft auf gütliche Einigung.

Stettin, 26. Mai. Nach einer Meldung des „Vorwärts“
legten die Angeſtellten der hieſigen Straßenbahn geſtern
der Direktion ihre Forderungen vor und erbaten Antwort bis
Montag. Die Angeſtellten rechnen auf Bewilligung.

Kopenhagen, 26. Mai. 3000 Erdarbeiter ſtreiken.
Die Angeſtellten der Straßenbahnen haben ihre Stellungen
gekündigt, um eine Lohnerhöhung zu erzwingen.

Ans Nah und Fern
Herzensſachen am Wiener Hofe. Man meldet von dort:

Das in vielen Zeitungen verbreitete Gerücht von einer bevorſtehenden
Verlobung der Erzherzogin Maria Thereſia von
Oeſterreich mit ihrem Kammervorſteher Grafen Cavriani iſt, wie
aus beſter Quelle verſichert wird, ganz und gar unwahr.

Der Schah von Perſien iſt geſtern Abend in Eriwan
eingetroffen.

Ein ſchwerer Uufall im elektriſchen Straßenbahn-
betriebe wird aus Düſſeldorf gemeldet: Geſtern Abend
wurde auf der linksrheiniſchen Rampe der Rheinbrücke ein Perſonen
fuhrwerk von einem Motorwagen der elektriſchen Bahn überfahren.
Ein Kind wurde getödtet, vier Perſonen wurden ſchwer und fünf
leicht verletzt.Große Pleite. Man meldet aus Petersburg, 25. Mai: Das

Bankhaus Kutuſow hat ſeine Zahlungen J die
Paſſiva betragen 6 Millionen, die Aktiva 5 300 000 Rubel. Die
Hauptgläubiger ſind hieſige Banken.

Kölner Konzerte in Paris. Wie die „Kölniſche Zeitung“
meldet, beabſichtigt der „Kölner Sängerkreis“ Ende des
Monats Juni in Paris Konzerte zu veranſtalten,

Vom Konitzer Mord. Die Nachricht von der Kommandirung
der Langfuhrer Huſaren für den Begräbnißtag hierher iſt unrichtig.
Das Trauergefolge wird, wie mit Beſtimmtheit zu erwarten iſt, einen
gewaltigen Umfang annehmen; es ſind Abordnungen von Berlin,
Dresden, Breslau und anderen Orten angemeldek.
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3000 w. Hrn. H. Lückes 4 jähr. F. W. Mei P

Provinz Sachſen und Umgebung.
S. Roßlau (Anh.), 25. Mai. (Schwerer Unglücksfall.)In der Papierfabrik von Müller u. Schmldt hierſelbſt gerieth heute

Vormittag der erſt ſeit 14 Tagen verheirathete Maſchinengehülfe
Riehle bei Ausübung ſeines Berufes mit dem rechten Arm zwiſchen
die TrockenCylinder der Papierbereitungsmaſchine. Der Arm wurde
dem Bedauernswerthen vollſtändig gequetſcht und verbrannt auch
trug er nicht unerhebliche Verletzungen an Schulter, Rücken und Bruſt
davon. Der Verunglückte wurde mittels telephoniſch herbeigerufenem
Sanitätswagen der Schultheißbrauerei-Deſſau nach dem dortigen
Krankenhaus gebracht.

G. Roßlan (Anh.), 25. Mai. (Eine nicht un bedeutende
Havarie) erlitten am vergangenen Dienstag zwei mit Kohlen be
ladene Elbkähne unweit des blauen Berges. Durch das langſtehende
Hochwafſer waren dort wie an vielen Stellen der Elbe die hinter
den mit Steinen beſchwerten Buhnenköpfen belegenen ſandigen
Theile der Buhne fortgewaſchen, ſodaß die betreffenden Schiffer,

dadurch getäuſcht, mit ihren Fahrzeugen den Unfall erlitten.

Boragk, 2 kenDienſtknecht Kunze von hier badete ſich am Mittwoch in einer mit
Waſſer angefüllten Kiesgrube bei Jakobdsthal, wobei er ertrank.

d Altenau, 25. Mai. (Die goldene Hochzeit) feierte
das Auszügler Beilig'ſche Ehepaar hierſelbſt. Es erhielt zu ſeinem
Ehrentage das Kaiſerliche Gnadengeſchenk von 30 Mk.

Eiſeunach, 25. Mai. (Die Rückkehr des Groß-
herzogs) von Wiesbaden auf die Wartburg iſt auf den 30. Mai
angeſetzt; die junge Königin Wilhelming von Holland beſucht den
Großherzog dort am 1. Juni.

Meiningen, 25. Mai. (Landtagsſtichwahl) Bei
der Landtagsſtichwahl im Wahlkreis Waſungen wurde der Sozialiſt
Wehmer mit 795 Stimmen gewählt. Der Gegenkandidat Krug
erhielt 753 Stimmen.

Veipzig, 25. Mai. (Ende des Bäckerſtreiks.
Durchgegangen.) Der Bäckerſtreik hierſelbſt iſt für die Meiſter
beendet, da für die ſtreikenden Gehilfen von auswärts Erſatz hierher-
ekommen iſt. Die Ehefrau eines Dresdener Schankwirths war
rem Gatten mit einem Kellner durchgegangen. Da das Paar auf

ſeiner Flucht in Schwierigkeiten gerieth, ſo beſchloß es, gemeinſam zu
ſterben und x ſich zu dieſem Zweck von hier aus ins Konnewitzer
Holz. Der Kellner ſprang dort entſchloſſen in die Pleiße und ertrank.
Die Frau hatte ſich inzwiſchen die Sache anders überlegt, blieb auf
dem Trockenen und meldete der Polizei den Tod ihres Geliebten,
deſſen Leichnam bis jetzt nicht aufgefunden wurde.

Dresden, 24. Mai. (Deutſch- amerikaniſche Krieger.)
Bei dem Kommers, der geſtern zu Ehren der Abordnung des deutſchen
Kriegerbundes aus Nordamerika ſtattfand, begrüßte der ſtellvertretende
Vorſitzende des ſächſiſchen Militärvereinsbundes Hauptmann Druck-
müller die Verſammlung und überreichte der Abordnung eine
Schleife für die Fahne ihres Bundes. Heute unternahm die Ab-
ordnung eine Rundfahrt durch die Stadt und legte am Germania-
Denkmal einen Kranuz nieder. Abends 7 Uhr iſt die Abordnung nach
dem Kyffhäuſer abgereiſt.

Frankeuhauſen 25. Mai. (Deutſch- amerikaniſche
Krieger.) Die Veteranen aus Newyork ſind in vergangener Nacht
in Frankenhauſen eingetroffen, wo ſie vom Kriegerveeein empfangen
wurden. Heute um 12 Uhr trafen ſie auf dem Kyffhäuſer ein und
legten am Fuße des Denkmals Kränze nieder. Später fand ein Feſt-
banket ſtatt,

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Privatförſter Hermann Krauſe zu

Weteritz im Kreiſe Gardelegen der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Fußgendarmen a. D. Kreuzberg zu Weferlingen
im Kreiſe Gardelegen, bisher zu Geismar im Kreiſe Heiligenſtadt das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens, dem berittenen Gendarmen a. D.
Brachvogel zu Staßfurt, bisher zu Parey a. E. im Kreiſe
Jerichow II, dem Fußgendarmen a. D. Brauer zu Helmſtedt,
bisher zu Jübar im Kreiſe Salzwedel, das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Regierungsreferendare von Kemnitz aus Merſeburg
und Graf zu Solms-Laubach aus Merſeburg baben die
zweite Stagtsprüfung für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden.

Heer und Marine.
Perſonalverändernngen. Generalleutnant v. d. Boeck,

Direktor des Allgemeinen Kriegs- Departements im Kriegsminiſterium,
iſt zum Kommandeur der 13. Diviſion und Generalinajor v. Ginem
gen. von Rothmaler, Abtheilungschef im Kriegsminiſterium, zum
Direktor des Allgemeinen Kriegs- Departements ernannt. General
major von Moßner, Kommandeur der Garde-Kavallerie-Diviſton,
und Generalmajor von Bülow, Direktor des Zentral-
Departements im Kriegsminiſterium, zu Generalleu'nants befördert.
Generalmajor Freiherr von Rechenberg, Kommandeur der
21. Jnfanterie-Brigade, unter Beförderung zum Generalleutnant, zum
Oberquartiermeiſter ernannt. Generalmajor von Leſſel, berauftr.
m. Wahrn. d. Geſch. eines Oberquartiermeiſters, mit der Führung
der 28. Diviſton beauftragt. Oberſt von Kloeden, Komman-
deur des Füſilier- Regiments Nr. 73, zum Generalmajor befördert
und zum Kommandeur der 61. Jnfanterie-Brigade ernannt. Oerſt
von Katzler, Abtheilungschef im Kriegsminiſterium, mit der
Führung der 47. Kavallerie-Brigade beauftragt und Oberſtleutnant
v. Görne, Kommandeur des Dragoner-Regts. Nr. 23, als Abtheilungs-
chef in das Kriegsminiſterinm verſetzt. Oberſtleutnant v. Saliſch
beim Stabe des 3. Garde- Regiments zum Kommandeur des Leib-
Grenadier-Regimen:s Nr. 8 ernannt und Obeirſtleutnant von
Schack vom Eliſabeth- Regiment zum Stabe des 3. Garde- Regiments
verſetzt. Oberſtleutnant von Arnoldi beim Stabe des 2. Garde-
Regiments zum Kommandeur des Königs Jnfanterie- Regiments
Nr. 145, Major von Bodelſchwingh, Bataillons-Kommandeur
im Auguſta-Regiment, zum Kommandeur des Jäger-Vataillons
Nr. 10 ernannt.

Sport nud Jagd.
Rennen zu Leipzig. Donnerstag, 24. Mai. 1. Elſter-

Rennen. 1500 Mk. 1660 w. Hrn. H. Lückes 3j. dbr. St.
Terra 1. G. Kriegs 3j. br. St. Burgmännin 2. Hrn. A. Stens-
decks a. br. H. Flechtingen 3. Siegte mit drei Längen. Totaliſator:
35: 10. Platz 28, 26: 20. Vier liefen. 2. Rhode- Rennen.
1500 Mk. 1800 m. Hrn. W. Schelles 3j. F. H. Combien
Lt. Graf Bredow) 1. Hrn. P. Wolffs 4j. dbr. St. Pea Soup 2.
t. Graf Königsmards a. br. H. Nelſon 3. Um

eine halbe Länge herausgeritten. Tot. 33:10. Plagy
28, 28: 20. Sechs liefen. 9. Offizier-Hürdenrennen.
1500 Mk. 3000m, Lt. Graf Bredows j. dbr. St. Mrs.Arthur (Beſ.) 1. Lt. v. Arnims 5j. br. W. Transvaal 2. L.
Davignons 5j. dbr. W. Terrazzo 3. Mit zwei Längen geſiegt. Tot.
15: 10. 4. Verkaufshandicap. 1500 Mk. 1600 w. Hrn.
W. Thiedes 3j. br. St. Georgine 1. Hrn. W. Schones A4j.

St. Dumeldopp 2. Siegte mit zwei Lingen. Tot.
5: 10. 5. Leipziger Hürdenrennen. 2000 Mk.

undit 1. Hrn.
P. Wolffs 4 jähr. br. St. Court Warrant“ 2. Hrn. O. Bergmanns
4 jähr. ſchwbr. H. Simbach 3. Mit einer Länge geſiegt. Tot. 44: 10
Platz 40, 28: 20. Sechs liefen. 6. Schleußiger Jagd-
rennen. 3000 Mk. 4000 m. Lt. Roethers a. br. W. Nolar
(Lt. Suffert) 1. Hrn. Gr. Kriegs 5jähr. F.St. Loſt Feaſure 2. Hrn.
M. Lückes a. br. St. Aſhtown 3. Siegte mit einer Länge. Tot.
32: 10. 30, 28: 20. Fünf im Rennen.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Sonntag, 27. ai: Wolkig,
Temperatur, lebhafte Winde.
wi d ynteg 28. Mai: Bewölkt, kühler mit Regenſällen,

indig.

Regenfälle, normale

Waſſerwärme der Saale am 25. Mai, mitgetheilt vom Flora-
bade: 131 R.

5. Mai. (Beim Baden ertrunken.) Der

Beobachtungen der Meteorologiſchen Station Halle a. S.

e e 25. Mai 26. Mai8 Uhr Morgens 6*, Uhr früh

Barometer mm 747,6 748,0Thermometer Reaumur 14 12Feuchtigkeit der Luft 95 95 9
Windrichtung NO. NW.

Maximum der Temperatur vom 25. zum 26. Mai: 11,5 R.

Minimum 25. 26. Mai 4 10,2Vrorausſichtliches Wetter für Sonnabend, den 26. Mai: Bei
Nordweſt- bis Nordoſtwind theils bedeckt, theils aufheiternd, mäßig
warm ohne erhebliche Niederſchläge.

Waſſſerſtände.
bedeutet über, unter Null). an Von

a VWus

s Mai 1,88 0,04Halle 25. Mai 1,8426. Mai 9,ha 1,82 e (006Alsleben 24. Mai 1,60 25. Mai 1,651 0,05*Calbe, Obvp. 158 154 9,04
do. Untvp. 0,70 0,68 0,02Unftrut.

Straußfurt 124. Mai 1,25 25. Mai 1,30 I 0,05
Moldan.

Budweis Mai 0,20 24. Mai 0,10 0,10 S
Prag 0,39 0,30 0,09Havel.

e r 24. Mai Mai ar 007erpege 2, 2,23 0, rÜnterpegel m 1190 X 0,04
*Rathenow

Oberpegel 1,88 x 1,889Unterpegel 1,6 z 1,5661*Havelberg 2,56 2,55 0,01
Elbe

23. Mai 0,24 24. Mai D 0,04Brandeis 4 aWelnik 030 025 0,.05Leitmeritz 0,32 0,24 0,08Außig 0,82 0,63 0,19Dresden 24 Mai 0,72 25. Mai 0,70 0,02
Torgau 1,62 1,54 0,08irers s T 5 93 JVarer 200 904Magdeburg 1,70 1,66 0,04*Tangermünde 2,63 2,58 0,05*Wittenberge J 2,42 2,40 0,02Dömitz 5 1,80 1,77 0,03*Lauenburg 7 1,81 1,81 s

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Liverpool, 25. Mai. Der Baumwollenmarkt bleibt
rom Freitag den 1. Juni Nachmittags 4 Uhr bis Dienstag den
5. Juni Vorm. 11 Uhr und ebenſo am Freitag den 8. Juni und
Sonnabend den 9. Juni geſchloſſen. Die Wiedereröffnung findet am
Montag den 11. Juni Vorm. 11 Uhr ſtatt.

Tages-Marktberichte.
Central-Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaftskammern.

Notirungs- Stelle.

S 25. Mai 1900.a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

S z

Chicago

Liverpool vHeſa
In Paris

Odeſſa
Riga
Amſterdam nach Köln Oltob. 133 bl.

e) Welt markt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Sveſen, aber ausſchl. der Qualitäts-Unterſchiede.

am 25. Mai am 23, Mai
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 803 Cts. A. 177,25 c 177,25

Mai 66 Cts.
Juli 5ſh. 897 d.

loko 87 Kop.

v 93Mai 20,25 Fes.
Von Amſterdam nach Köln Mai

Newyork nach Berlin Rogg. loko 62 Cts.
hl. fl.

76 Kop.

fl.

165,00
170,25
168,50

146.50
Newyork nach Berlin Mais Mai 41 Cts. 109,25

Weizen Roggen Gerſte Hafer
Uckermark 150 150 26--140 120 144Mittelmark, Prignit 150--152 146--157 136 150 149 155
Neumark 140--155 150 152 140--150 140 148
Lauſitz 152-155 142 154 135 140 140--150
Magdeburg 140--149 144-155 138--155 140 153
Altmart 142 158 138 152 130 142 138--150
Merfeburg öſtl. d. Mulde 140--153 140 156 136 147 140 155
do. weſtl. d. Mulde 143 152 150 160 S 140 150
Erfurt 143 148 150--155 150--160 147 152
Stettin (Bezirk) 150--152 140-151 130--140 130 140
Stolp (Platz) S 132—-140 132 140 136 140
Anklam (Platz) 149 144 S 130Danzig 1485-155 142 143 132 135 129 132
Thorn 144--152 137--140 122 128 126--130
Jnſterburg 145 145 SAllenſtein 150--155 138 140 S 130 132Liegnitz 144-154 144-154 140 145 124-- 134
Breslau 134--151 146 152 124-144 128--135
WMilitſch 143 146 143--146 132-135 140 143
Schönau (Kizb.) 146--153 143--150 126 134 121 126
Frankenſtein 149 158 152--155 122-135 126 130
Görlitz 145--157 145--151 136 143 138 143
Poſen 144--154 141--147 118 130 140 148
Bromberg. 1i50 154 142 144 124 128 136
Wongrowitz 144--150 137--143 119 127 123 130Oſtrowo 146 148 141--143 118--132 127-130
Frauſtadt S 147 130 130Kiel 152 155 148 -152 148 150 145 150Marne 149--150 159 160 140 141 144 147
Hannover Süd 147--154 150 160 150 180 140 165

do. Weſt s 156 164 136 141 134 136Lüneburg 130--145 138 148 130 145 130 140
Kaſſel 154 156 s 150d) Nach private: Ermittelung

Stadt 755 g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. I. 450 g. p. l.

Berlin 153 151 a 146Stettin 150 149 132 137Königsberg i. Pr. 144 d 124 128Breslau 152 152 145 134Poſen 154 146 s mNeuß 160 149 S 148Hannover 154 153 a SMannheim 167 154x o 141Hamburg 153 155 146

S 3 S 7

D

d e d D

146,50
110,00

T 2

BVBerliu, 25. Mai. (Berliner Produktenbörſe.)
Die heute auntlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
Sept. 157,00--157,25 A. Oktober 157,50 157,25 A. Roggen,
märkiſcher 150,50 frei Mühle, fein 151,50 ab Vahn, laufend.
Monat 152,50--152,75 Juli 149,25-- 149750 September
147,50 148,00 Oktober 147,50 148,00 A. Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 130,00--136,00 ſchwere 137,00 148,00 A.
Hafer, feiner mecklenburger und. märkiſcher 147,00 153,00
mittel mecklenburger, märkiſcher, preußiſcher pommerſcher, poſener und
ſchleſiſcher 140,00 146,00 c. Mais, amerik. mixed und weißer
116,00 117,00 Juli 110,50 Erbſen, inl. Futter 138,00 bis
148,00 ruſſiſche 139,00--145,00 c. Weizenmehl 00 19,10 bis
21,60 A. Roggenmehl 0 und 1 loko 19,60 21,15 A. Weizenkleie,
grobe 10,00-—-10,30 feine 9,75--10,00 A. Roggenkleie 10,10 bis
10,40 A. Mittagsbörſe: Weizen, märk. (765 gr) 152,50 A. ab
BVahn, Mai 154,00 A. Juli 155,25 155,00 Sept. 157,50
Oktober 158,00 A. Roggen, märkiſcher (725 gr) 151,00 c. ab
Bahn, Wartheladung ſchwimmend 151,00 frachtfrei Berlin, lauf.
Monit 153,25153,00 Juli 149,75--149,25 September
und Oftober 148,25--147,50 Hafer, feiner märkiſcher und
mecklenvurger 146,09 152,00 mittel vommerſcher, märkiſcher,
mecklenb., preußiſcher, poſener und ſchleſiſcher 139,00 145,00
September 129,27 Mais, mixed 116,00 117,00 Juli 110,25
bis 110,00 Weizenmehl 00 19,10 -21,60 A. Roggenmehl0 u. 1
19,60--21,15 Rüböl, Oktober 59,59 A. Spiritus loko 49,80

Preiſe um 2x Uhr (nicht amtlich): Weizen, Mai 154,00 Juli
155,25 September 157,50 Oktober 158,00 A. Roggen,
Mai 153,90 Juli 149,50 September 147,50 Oktober
147,50 Hafer, Juli 133,75 September 129,75 A. Mais,
Mai 114,50 Juli 110,00 September 108,75 A. Mehl,
Juli 20,00 A. September 19,90 Rüböl, Oktober 59,40

Halle a. S., 26. Mai. Bericht über Hen und Stroh,
mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 in
einzelnen Fuhren 2,20

„Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer beſte Sorten
3,25—3,75 minderwerthige Sorten 2,00--3,00 in einzelnen

hieſiges oder Thüringer beſte Sorten 4,00 minderwerthige
orten 2,50--3,50

Kleeheu bei Partien: erſter Schnitt, beſte Sorten 3,25
bis 3,75, minderwerthige Sorten 2,00--3,00 in einzelnen Fuhren
erſter Schnitt, beſte Sorten 4,00 minderwerthige Sorten
2,00-—-3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 S

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier:
1,85 im Einzelnen vom Lager hier 2,25

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 25. Mai

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlacdtgewicht.

Zum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver un4, b. b. a. d. kauft verkauft
50 Rinder,

davon 13 Ochſen, 34 32 2 30 e 13Färſen, S S c S a S a31 Kühe, 29 28 S 27 2 31 c0 Gullen, 31 S 30 28 d 63 Kälber, 42 e 353 S e 3 u3 Hammel, Schafe, S e u 3 Sdavon Lämmer, a S a 2 S u178 Schweine, davon a S 2 e 7 e 176 2178 Landſchweine S 48 2 47 46 176 2Ungariſche. S S S SGeſchäftsgang: flott.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche 99 Rinder (20 Ochſen, 3 Färſen, 54 Kühe, 17 Bulle

90 Kälber, 43 Schafe, 255 Schweine (255 Landſchweine, Ungarn).
Zuſammen 467 Schlachithiere.

Bericht über den Schlachtviehmarktauf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 25. Mai 1900.
Auftrieb: 113 Rinder, und zwar: 23 Ochſen, 12 Kalben, 79 Kühe, 19

Bullen 779 Kälber 259 Stück Schafvieh 1015 Schweine, und zwar 1015 deutſche,
aus Ungarn. Zuſammen 2136 Tbiere.

Marktpreiſe für 50 Kilog. in M.

Thier
gattung Bezeichnung 2c

Ochſen: r ausgemäſtete höchſten Schlachtwerthes bis zu
Jahren S

2) junge fleiſchige, nicht auegemäſtete, ältere ausgemäſtete 62
3) mäßig genährte junge, gut genährte ältere l 56

gering genährte jeden Alters
1) vollfteiſchige, ausgemäſtere Kalben höchſten Schlachtwerthes
2) vollfleiſchige, ausgemäſtere Kühe höchſten S hlachtwerthes bie

zu 7 Jabren 603) ältere gusgemäſtete Küh. und wenig gut entwickelte jüngere
Kübe und Kalben
mäßig genährte Kühe und Kalben

5) gering genährte Kühe und Kalben
vollfleiſchige höchſten Schlachtwerthes

Kalben
und Kühe:

Vullen
2) mäßig genährte jüngere und gut genädrte älter
3) gering genährte
1) feinſte Maſt- (Vollm.-Maſt) und beſte Saugkälber
2) mittlere Maſt- und gute Saugkälber
3) geringe Saugkälder
4) ältere gering genährte (Freſſer)
1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammet

2) ältere Maſthammeil 23) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merjſchate)
vollfle,ſchige der ſeineren Raſſen und deren Kreuzüngen t
Alter bis zu I Jahren

Kälber:

l S

S cSchaſe

t

Schweine

2) ſleiſchige
3) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ekder
4) ausländiſche (aus

Verkauf:
94 Rinder, und zwar Geſchäftesgang18 Ochſen, 9 Kalben, 52 Kühe, 15 Buller langſam

778 Kälber gut135 Schafe
953 Schweine

Deptford, 24. Mai. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
750 Rinder und 190 Schafe. Bezahlt ward für Rinder
Amerikaner 4 sh. 5 d. bis 4 sh. 7 d., Canadier 4 sh. 2 d. bis 4 h.
4 d., für Schafe Canadier 5 sh. 4 d. für je 8 Pfd.

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 25. Mai. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 152
bis 156 Mk. Roggen ſtetig, mecklenburgiſcher loco neuer 154--160,
ruſſiſcher loco feſt, 115. Mais ſtetig, 114/,. Hafer feſt. Gerſte
feſt. Wien, 25. Mai. Weizen per Frühjahr 8,22 Gd., 8,24 Br.,
ver MaiJuni 8,44 Gd., 8,45 Br. ren per MaiJuni 7,65 Gd.,
7,70 Br., per Herbſt 7,83 Gd., 7,84 Br. Mais per MaiJuni
5,81 Gd., 5,82 Br. Hafer per MaiJuni 5,44 Gd., 5,45 Br.,
per Herbſt 5,62 Gd., 5,64 Br.

Peſt, 25. Mai. Weizen loco feſt do. per Mai 8,06 Gd.
8,08 Br., per Oktober 8,22 Gd., 8,24 Br. Roggen ver Mai 7,30
Gd., 7,40 Br., per Oltober 7,40 Gd., 7,45 Br. Hafer per Mai
5,10 Gd., 5,11 Br., per Oktober 5,30 Gd., 5,31 Br. Mais per
Mai 1900 5,59 Gd., 5,61 Br., per Juli 5,62 Gd., 5,63 Br.

Varis, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Weizen ruhig, ver Mai

1

20,20, per Juni 20,20, ver JuliAuguſt 20,80, ver Septbr. Dezember
21,80. Roggen ruhig, ver Mai 15,00, per Septbr.-Dezbr. 14,75.

Parié, 25. Mai. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Mai 20,10
per Juni 20,10, ver Juli-Auguſt 20,75, ver Septemb.-Dezemb. 21,75.

Roggen ruhig, per Mai 15,09, per September-Dezember 14,90.
Antwervpen, 25. Mai.

Hafer flau. Gerſie behauptet
Weizen behauptet. Roggen feſt.



London, 25. Mai. An der Küſte 17 Weizenladungen an-
eboten.d Amſterdam, 25. Mai. Weizen auf Termine behauptet, do.

per Mai per November 176. Roggen loco do. auf
Termine feſt, ver Mai 140, per Oktober 133.

New-York, 25. Mai. J W Petroleum Standard
white in NewYork 8,15, do. in Philavelphia 8,10, do. Refined (in
Caſes) 9,35 do. Credit Balances at Oil City 131.

Spiritus.
Nordhauſen, 25. Mai. Branntwein 45 Vol. für

60 Pfg. Barſe 30--35 Pfg. Brachſen 25-35 Pfa., Schnevel
45 Pfg., Hummern, lebende 200--210 Pfg.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 25. Mai. Kartoffelſtärke und Mehl 20.00 Mk.
Wrrurge 23. Mai. Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

ie

40

New-York, 25. Mai. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 80 per Mai 71x, ver Juli 72 ver September 734 per
Dezember Mais ver Mai 41 per Juli 421, ver
September 425/ Mehl 2,65 Getreidefracht 3

Chicago, 25. Mai. (Telegr.) Weizen per Mai 66! per Juli
67. Mais per Mai 36

Zucker.
25. Mai. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker I.
o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg

36,25,

40 Vol.gabe der 4

c

Produkt Baſis 880 e tper Mai 10,75, per Juni 10,75, per Juli 10,85, per Auguſt 10,95,
per Oktober 9,67, ver Dezember 9,65. Ruhig.

London, 25. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 127/, ſtetig,
Rüben- Rohzucker 10 sh. 81 A. ſtetig.

Kaffee.
Hamburg, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos Mai 37,50, September 38,50, Dezember 39,25, März 40,40.
Hamburg, 25. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos Mai 37,50 G., September 38,25 G., Dezember 3

39,00 G., März 39,50 G. 66,25,Havre, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
Rio 3000 Sack, Santos 2000 Sack.ſchloß mit 5 Points Haufſſe.

Recetes für Mittwoch.
Havre, 25. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average

Santos Mai 45,25, Sept. 45,50, Dezember 46,25. Tendenz
Behauptet.

Amſterdam, 25. Mai. Java-Kaffee good ordinary 342
Betroleum.

Bremen, 25. Mai. Petroleum. Faß zollfrei. Standart white
loco 6,95 Br.

Hamburg, 25. Mai. Petroleum ſtill. Standard white

Autwerpen, 25. Mai. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
loco 6,85 Br.

weiß loco 194 bez. und Br., per Mai 191 Br., per Juni 194 Br.
per Juli 194 Br. Tendenz Ruhig.

Knurrhähne

25. Mai.

Köln, 25. Mai.
Hamburg, 25. Mai.
Hamburg, 23. Mai.

do. raff. in Tierces Marke Armour's Special
Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.div. Marken 361 36 Mk.
Rüböl matt,ris, 25. Mai.

Newſteam 7,25, do. Rohe und Brothers 7.40.

Lachs, rothfl. 250 Pfg
Lachsforellen 100--175 Pfg., Zander 50 65 Pſg., Flußhechte 50 bis

Handelskammer notirt.
Hamburg, 25. Mai.

MaiJuni 178/, G., JuniJuli 172, G., Juli-Auguſt 17
Paris, 25. Mai. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Mai 36,25,

Juni 36,50, Juli- Auguſt 36,75, SeptemberDezember 36,50.
(Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Mai

uni 36,50, Juli- Auguſt 36,75, September-Dezember 36,25.
Oele.

Rüböl loco 62,50, Mai 61,50.
Rüböl feſt, loco 61,00.
Schmalz. Amerikan. Steam 35'/, Mk.,

Mk., do. do.

Oelſaaten.

Dork, 25. Mai.

8—-9 Pfg

(Telegramm.)

Spiritus ſtill,

100 Kilogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00-66,00 Mk. Branntwein
für 106 Kilogr. desgl. 58,00 bis 60,00 Mk., nach An-

ommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

Mai 177/ G.,

Fettwaaren.

ari (Schluß Bericht.)uni 66,00, Juli-Auguſt 66,25, September Dezember 66,50.
Schmalz Weſtern

260 Pfg.,

Fiſche.
Hamburg, 23. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel
95 Pfg., kleine 40—65 Pfo., Seezungen, große 160--175 Pfg
kleine 100--130 Pfg., däniſche 135--140 Pfg., Kleiße, große 55 bis
70 Pfg., kleine 35—-40 Pfg., Rothzungen 20-35
große 45--60 Pfg., mittel 40--55 Pfg., kleine 10--35 Pfg., lebende

Pfga., Schellfiſche, große 30-38 Pfg., mittel 25—28 Pfg.,
kleine 15-23 Pfg., Cabliau, große 10 15
Seehechte 30--32 Pfg., Lengfiſch 10-12 Pfg.

Dorſch
Elblachs

Pfg.

Pfg., Schollen,

fg., kleine 12—-15 Pfg.,
Blaufiſch 14--16 Pfg.,

Rochen 5--6 Vfg.,
Silberlachs Pfg.,

loco

Per

e

Mai

90 bis
Pfg.,

192 -20 Mk.,
Waare prompt 19 20 Mk., Lieferung JuniJuli

bis 21 Mk. per 100 Kilogramm,

Lſtrl., ver 3
172/, Lſtrl., Zinn 133, Lſtrl., Zink 2127, Lſtrl

Mk., Superior Stärke 20 20 Mk., Superior Mehl

Baumwolle und Wolle.

ferung Juni Juli 192/,--20 Mk., Kartoffelmehl,
bis

0/,

Bremen, 25. Mai. Baumwolle. Williger. Upland middling
48 Pfg.
Liverpool, 25. Mai.

Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.
MaiJuni 4 Verk.-Preis, Per Okt.Nov.
Juniguli 45 Werth, Nov.Dez.
JuliAug. 4 Verk.-Preis,“ Dez. Jan.
Aug.Sept. 4 Werth,
Sept.Okt. 4“ Käuferpreis,

Düngemittel.

(Schluß Bericht) Baumwolle
Umſatz 8 000 Bauüen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen,

g

417 Käuferpreis,
Werth,

4 Käuferpreis,
Jan. Febr. 410 Käuferpreis,
Febr.März 410 Verk.Preis,

Hamburg, 23. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 7,65 Mk.
Metalle.

Amſterdam, 25. Mai. Bancazinn 80.00.
London, 25. Mai. Silber 27 Lſtrl., Chili KupferHionate 7221 Lſirl., Blei ſpan. 16i8/,, Lſirl.,

Glasgow, 25. Mai. (Schlußbericht.)
numbers warrants 68 sh. 7X d.

725
engl.

Roheiſen. Mixed

Rio de Janeiro, 23. Mai. Wechſel auf London 8
Buenos Ayres, 22. Mai. Goldagio 127.50.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Spi
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags Alle die Redaktion betreffen
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion e
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S,
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 87.
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